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ben; und stellte frohgemut fest:
Vorläufig gömmer na Migro!

Auch die Blettliredaktion möchte
Peter Dalcher zu seinem Jubiläum
herzlich gratulieren und wünscht langen

Bestand seines Ausspruchs!

HERZLICHE

GRATULATION:
ZEHN JAHRE
BÄRNDÜTSCH-

VEREIN!
0" •; »Sfe,mot»

Am 16. Mai feierte das jüngste
Mitglied des Vereins Schweizerdeutsch,

der Bärndütsch-Verein,
seinen 10. Geburtstag. Die gut besuchte
und liebevoll gestaltete Jubiläumsveranstaltung

in Bern begann mit einer
erfrischenden, kenntnisreichen und
durchaus jugendlichen Begrüssung
von Ruth Bietenhard; Peter Wagner
(Gründungsmitglied) und Werner
Marti (ehem. Präsident) beleuchteten
die Geschicke und Probleme des Vereins

und konnten auf die stattlichen
Erfolge hinweisen; als Hauptredner
plädierte der neue Präsident des
Vereins Schweizerdeutsch, Hans Ruef,
in seinem Referat «Mundartpflege
gestern und heute» für eine Haltung, die
nicht in rechthaberische Eigensinnigkeit

abgleiten darf, von gegenseitiger
Toleranz und Offenheit geprägt sein
soll und bei aller Problematik die
Augen vor den vielen erfreulichen
Entwicklungen nicht verschliessen will.

Das nächste Mundart-Forum kann
darüber ausführlicher berichten.

Geleitet wurde die Versammlung
vom Präsidenten Walter G/eller; die
drei Söhne des aus dem «Forum»
bekannten Rezensenten Jakob Salzmann
umrahmten sie mit musikalischen
Kostbarkeiten für Klarinetten.

Eindrücklich war auch das grosse
Interesse der Medien und der Verlage -
der Zürcher Besucher nahm davon
nicht neidvoll, aber bewundernd und
mit grossem Respekt Kenntnis. Und
dass die ßurgergemeinde Bern eine
grosszügige finanzielle Unterstützung
leistete, gab auch Anlass zu stillen
inneren Vergleichen... Aber die Berner

Mundarttradition mit ihren grossen

Namen hat sich eben eine solide
Verwurzelung geschaffen; einfach in
den Schoss gefallen sind solche
Früchte nicht. bl.

Nächste Veranstaltung des Bärndütsch-Vereins:

20. Juni, 20 Uhr, Buchhandlung «Jäggi»
im Loeb, Bern: Buch-Vernissage des neuen
Romans von
Werner Marti (Seeländer-Mundart):

«Dä nid weis was Liebi heisst.»
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